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BekamtMlhW.
Wenn»ß die Wense« Bernnliungen,

den Enidöeslnnö der BeiWnnk zn erhöhen,
guten Erfolg gehnb! hnden, !« sewinnl er
doch den Anschein. als wenn ht«mH erheb¬
liche Soldnorrnie in nrinnlen Snnden dehnden.

8; i!l eine KhrenOcht einer jeden Slmlr-
dnrners. leine EnidWe«ich!,« « W«t-rnhallen. Isndern He schleunig!!de«den nhenl-
lichen Wen«egen Bnnknole»«der Jarlehns-
Inssenscheine.weiche den nnlien Werl hnden nnd
nnch behnllen werden, « nlnnlchen.

Sie hiesige EemeindeW iit bereit©olb
in MIM zn nehmen. Eine grobe Anzahl
hiesiger Einwohner iit in ersrenUer Meise
den verschiedenen Anssordernngen schon mch-
gekomme», sodob ei» ansehnAer Bel« oon
der tzemeindeknsse an die Reichrbanl ndge-
Inhrl werden konnte.

Flörsheim, den7. Jezemder 1914.
Sh  Bürgermeister Lunik.

Artilleriefeuer unnötige Opfer gefordert hätte , plan¬
mäßige von uns geräumt ; die noch vorhandenen Bau¬
lichkeiten waren vorher in die Luft gesprengt worden.
Unsere Truppen besetzten ausgebaute Stellungen östlich
des Ortes . Der Feind konnte bisher nicht folgen.

Westlich und südwestlich Altkirch erneuerten die Fran¬
zosen ihre Angriffe mit erheblicheren Kräften ohne Erfolg
sie erlitten starke Verluste. In übrigen im Westen
keine nenneswerten Ereignisse.

Auf dem Kriegsschauplatz östlich der Masurischen
Seenplatte verhielt sich der Gegner ruhig.

Der Verlauf der Kämpfe um Lodz entspricht nach
wie vor un seren Erwartungen.

In Südpalen keine Veränderungen.
Oberste Heeresleitung.

Sie Frende in Men.

Vom Weltkrieg.
Zwei normegislhe Bniizekschisse non Englnnd

beWognnhml.
Kopenhagen , 6. Dez. Nach einer Meldung aus

Kristiania beschlagnahmte die englische Regierung die
beiden von Norwegen bei Armstroirg bestellten Panzer¬
schiffe, von denen das eine jetzt, das andere m ernem
Monat abgeliefert werden sollte.

Eine englische« Hinge nm Mir.
Konstantinopel , 6. Dez. Amtlich. Gestern versuchten

englische Landungstruppen eine von unseren Truppen
zwischen dem Tigris und dem Kanal von Souvaya (?)
besetzte Stellung anzugreifen. In dem Kainps, der folgte
wurden die Engländer unter großen Verlusten geschlagen.
Wir erbeuteten ein Maschinengewehr und eine Menge
Munition.

Senlsch-öslmeichischer Angriss in ßnlizien.
Wien 6. Dez. Amtlich wird verlautbart , 6. Dez. j

mittags .' Die Schlacht in Polen nimmt einen für die
Waffen der Verbündeten günstigen Fortgang.

Die nach Westgalizien vorgerückten russischen grup¬
pen wurden gestern von unseren und deutschen Truppen
von Süden her angegriffen. Die Verbündeten nahmen
2200 Russen gefangen und erbeuteten einige feindliche

Karpathen fanden Teilkämpfe statt. Der in
die Beskid-Stellung eingebrochene Gegner wurde zurück-
geworfen und verlor 500 Gefangene.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer, Generalmajor.

Fnnnn beginntz« lorbern.
Zürich, 7. Dez. Der „N. Z. Z ." wird aus Washing¬

ton ' genieldet, daß die Landerwerbs - und die Einwan-
derunasfraqe in Kalifornien von den Japanern wieder
ausgenommen wird. Der Ministerrat in Tokio habe be¬
schlossen, die völlige Gleichstellung der gelben mrt der
weihen Rasse zu verlangen.

Grobes Hauptquartier . 6. Dez. vorm. (Amtlich.)
Heute nacht wurde der Ort Vermelles (südöstlich Bethune)
dessen weiteres Festhalten in dauerndem französischen

Wien , 7. Dez. Die Abendblätter begrühen die Er¬
oberung von Lodz, welche die ruhige Zuversicht in den
endgültigen Ausgang des gerechten Kampfes bekräftigte.

Die '„Neue Freie Presse" sagt, dieser glänzende Er¬
folg der deutschen Truppen werde in Rußland , Frank¬
reich und England einen nachhaltigen Eindruck machen.
Der Plan , nach Deutschland durchzubrechen, sei nach dem
Verluste von Lodz an die Deutschen wreder einmal un¬
ausführbar geworden.

Das „Neue Wiener Tagblatt " sagt : Mit Lodz \)t
der wichtigste Zentralpunkt von Westpolen gefallen und
dadurch im Raume der russischen Kampffront ein be¬
deutender Erfolg errungen.

Das „Extrablatt " schreibt: Wir beglückwünschen un¬
seren treuen Bundesgenossen zu den Waffentaten und
freuen uns des großen Erfolges . ^ f f ZL

Der „Morgen " schreibt: Die Freudenbotschaft aus
der großen Schlacht in Russisch-Polen traf in den ersten
Morgenstunden ein. Lodz ist wieder in den Händen
der Deutschen und die Russen befinden sich in vollem
Rückzüge. Hiermit errang die deutsche Gegenoffensive,
die durch gewaltige Verstärkungen, welche die Russen
heranzuziehen vermochten, ins Stocken geraten war,
wieder einen großen und, wie man wohl hoffen darf,
für den weiteren Verlauf des Kampfes entscheidenden
Sieg . Heller Jubel wird aus ganz Deutschland sowie
aus unserer Monarchie wieder den genialen Führer und
die tapferen Soldaten begrüßen.

Eener«! Mnenkml nerhnslel.
Bukarest, 6. Dez. „Adeverul" meldet 'aus Odessa:

General Rennenkampf ist verhaftet worden . Er kam
auf dem polnischen Schauplatz acht Stundeir zu spat
an, so daß der berühmte Durchbruch der Deutschen gelang.

„La belle Alliance“.
Kopenhagen , 6. Dez. Aus Anlaß des Zusammen¬

treffens in Ypern nennen die französischen Blätter diesen
Ort jetzt „Ta belle Alliance“. Die Lage auf dem Kriegs¬
schauplatz im Norden Frankreich ist im wesentlichen un¬
verändert . Die Kämpfe während der letzten Tage
haben nur lokale Bedeutung . Eine besonders rege
Tätigkeit haben die Deutschen wieder in der Gegend
von Lille und Arras gezeigt, wo immer noch mit einem
Durchbruchsversuch gerechnet wird. Bethune wird weiter
bombardiert. lieber die Stellung in Flandern herrscht
noch dieselbe Ungewißheit wie bisher.

Znr Einnahme na»Lodz.
Berlin , 7 Dez. Durch die Nachricht von der Ein¬

nahme von Lodz wird, wie die Post schreibt, deutlich,
was unter dem normalen Verlauf unserer Operationen
in Polen gemeint war, von dem der Bericht aus dem
Großen Hauptquartier wiederholt , sprach. Die Russen
haben nicht mehr vermocht, dieser von unserem rechten
Flügel längst bedrohten Stadt Hilfe zu bringen. Nach
dem der russische Umz ngelungsversuch mißlungen war,
und jene deutschen Truppen , die sich ihin zu entziehen
wußten, sich mit dem Hauptheer wieder vereinigt hatten,
ging man sofort an die Eroberung von Lodz.

Unser Heer erhält mit dieser Stadt , die durch ihre
Industrie weit bekannt ist, einen wertvollen Stützpunkt.
Lodz ist Kreisstadt im Gouvernement Piotrkow und ein
wichtiger Knotenpunkt der Linie Kalisch—Warschau. Es
ist Sitz der Baumwollindustrie und überhaupt eme der
bedeutendsten Fabrikstädte Rußlands . Von den etwa
400 000 Köpfe zählenden Einwohnern sind fast die Hüfte
Deutsche. Es gibt 45 Spinnereien und Webereien in

Lodz, 28 Nähgarnfabriken, 9 Trikotagenfabriken und
19 Färbereien . ' Auch die chemische Industrie ist bedeutend.
Die dortigen Eisengießereien und Maschinenfabriken
dürften unserem Heere ganz besonders zu statten kommen,
denn der Verkehrsschaden, den die großen Straßen in
Polen verursachen, wird wohl nicht gering sein.

Berlin , 7. Dez. Das „Wiener Fremdenblatt " weiß
zu melden : Jene russischen Truppen , die in dem offi¬
ziellen Bericht als große feindliche Kolonnen bezeichnet
werden, bestehen größtenteils aus asiatischen Moirgolen,
Kalmücken. Tschungusen und Tataren . Auch dieses
deutet darauf hin, daß Rußland seine letzten Reserven
herangezogen hat . . .

Bei Przemysl lockert sich die russische Angriffslinie,
da die dortigen Truppen nach dem Kriegsschauplatz in
Russisch-Polen geleitet werden.

Im Handgemenge mit Turkos.
Ein schwäbischer Infanterist schildert seiner Schwester

folgendes Erlebnis:
Wir lagen iin Schützengraben, da sagte ich zu meinem

Kaineraden, der gerade neben mir lag , ob wir uns nicht
auch wieder einmal waschen wollten, da wir uns schon
ein par Wochen nicht mehr gewaschen haben. Wir nah¬
men das Gewehr auf die Schulter und zogen los . Etwa
100 Meter vor uns fanden wir einen Bach, es war ge¬
rade bei Tagesgrauen . Wir lehnten unsere Gewehre
an einen Baum , zogen uns halbnackt aus und wollten
uns gemütlich waschen. Da hörten wir auf einmal ein
Geräusch im Gebüsch. Wir sprangen zu unseren Ge¬
wehren und lauschten. Da erblickten wir 100 Meter vor
uns eine Turko-Patrouille mit 4 Mann . Wir waren
immer noch balbnackt, nehmen das Gewehr an die Backen
und schossen gleich 2 von den Kerls nieder. Da bekam
mein Kamerad einen Schuß in den Oberam. Er war
vollständig wehrlos . Ich schoß noch einmal , nun fiel
auch der dritte ; der vierte war mir inzwischen so nahe
gekommen, daß ich nicht mehr schießen konnte. Cr kam
mit dem Bajonett auf mich los . Durch einen tüchtigen
Hieb schlug ich ihm das Bajonett aus der Hand. Nun
kamen wir ins Handgemenge, wir warfen einander auf
den Boden, da bekam ich die Gelegenheit ihn am Halse
zu erwischen. Dann drückte ich ihm die Gurgel so lange
zusammen, bis er kein Lebenszeichen mehr von sich gab.
Nun verband ich meinen Kameraden und wir gingen
zurück zur Kompagnie. Ich war so erschöpft, daß ich
am ganzen Leibe zitterte.

Großes Hauptquartier , 6. Dez. (Amtlich.) Lodz heute
nachmittag von unseren Truppen genommen. Russen
nach schweren Verlusten dort im Rückzuge.
Oberste Heeresleitung.

Lokales unv von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 8. Dezember 1914.

l Wir erhalten folgendes Schreiben:
V . . . (Frankreich), 20. Nov. 1914.

Werte Redaktion der „Flörsheimer Zeitung ".
Hier im Schützengraben, weit weg von der lieben

Heimat denken wir auch sehr oft an unsere verehrte
„Flörsheimer Zeitung " und stets ist es uns eine große
Freude, wenn sie wieder einmal bei uns eintrifft. Da¬
mit Sie aber sehen, daß wir auch wirklich an Sie denken
haben wir ein kleines Gedicht speziell für Ihre Zeitung
verfaßt und senden es hiermit zum Abdruck. Es heißt:

Im Schützengraben vorm Feind.
Wie Heringe dicht aneinander gepreßt,
den Buckel ganz krumm, vornübergebllckt,
so sitzen wir drin, an zwanzig und mehr:
die Beine halb lahm, der Magen oft leer.

Ein länglicher Gang in die Erde gegraben,
damit die Schrappnells dran ein Hindernis haben,
dient uns zur Behausung, schön luftig und ties,
die kalkigen Wände sind bucklich und schief.

Tapete fehlt freilich und auch das Parkett,
desgleichen die Stühle und auch's warme Bett,
Am Boden das Reisig die Füß warm uns hält (
Sag Herz was begehrst du noch mehr auf der Welt?

Die Schläfer hier unten, die träumen gewiß,
Von Wurst, Speck und Butter , von Zucker so süß,
Noch andere die kauen an trocknen; Brot;
Und drei spielen Skat , jene reden vom Tod.



Auf einmal kommt Leben in alle hinein,
's ist Post angekommen, schnell, bringt sie herein:
Ist denn auch was für mich von den Lieben dabei?
halb zagend halb hoffend, entsteht ein Geschrei.

Wie strahlen die Augen der Glücklichen hell,
wie freut sich der vorhin so trübe Gesell!
Den Brief von der Gattin liest jener bewegt,
und dieser verteilt seine Gaben erregt.

Hier gibts Zigarretten und Tabak so viel.
Da feine Schokolade, Gott, welch ein Gefühl
Und herzliche Grütze in Menge von fern,
man liest sie zehn- zwölfmal und stets wieder gern.

Ja tief bis hinab im Graben vorm Feind
die Sonne der Liebe, der Heimat uns scheint;
Erfreut unser Herz, erheitert den Blick,
Führt uns auch will Gott , in die Heimat zurück.

Auf baldiges Wiedersehn grüßt Euch
Reservist Meuer,

7. Compagnie 80er.
Werde nächstens noch einige kleine Nachrichten folgen

lassen.
Der Obige.

Polizeibehörde einen Ausweis ausstellen lassen, bei des¬
sen Vorlegung am Schalter der Abfahrtsstation er die
Fahrkarte ausgehändigt erhält.

Amtliches.
Mnntiniujjung.

Um den Gefahren, die in einem nicht haushälte¬
rischen Umgehen mit Brot und anderen Nahrungsmitteln
bei einer längeren Dauer des gegenwärtigen Krieges
für das Allgemeinwohl des deutschen Volkes liegen,
nach Möglichkeit zu begegneen, ist neben anderen Maß¬
nahmen auch das beifolgende, für die breite Öffentlich¬
keit bestimmte Merkblatt ausgearbeitet worden.

Dasselbe soll in allen Teilen der Bevölkerung eine
größere Sparsamkeit und ein Gefühl auch in der ein¬
zelnen Familie dafür wachrufen, daß jedes ihrer Glie¬
der, auch jedes Kind, durch sparsames und verantwor¬
tungsvolles Umgehen mit der täglichen Nahrung für
seinen Teil dem Vaterlande einen Dienst zu erweisen
in der Lage ist.

Der König!. Landratv. Heiniburg.
Deutsche heraus und Deuschtum heraus!

Wir wollen keine Waren , gleichviel welchen Ur¬
sprungs, die fremdsprachliche Bezeichnungen tragen.

Wir wollen keine Schokolade in Umhüllungen mit
französischen Aufschriften.

Wir wollen keine Zigaretten in Schachteln mit der
Aufschrift„Cigarettes ", „Gold tipped" und allen mögli¬
chen anderen nicht deutschen Bezeichnungen.

Wir wollen keine Seifen , Duftwässer und der¬
gleichen mit französischen und englischen Schildern und
Bezeichnungen.

Wir wollen keine Halsbinden , Hüte, Kleidungsge-
gegenstände und dergleichen mit fremdsprachlichen Auf¬
drucken, wie „Nouveautck", „London Style ", „English
Fashion", „Chic" und ähnlichem mehr.

Wir wollen keine Bars , Restaurants , Cafes , Varietes,
Maisons , Solons de Mode, Coiffure usw., Ateliers,
Patifferies , Charcutiers , Menus , Diners , Soupers und
ähnliche welche Bezeichnungen mehr.

Merkblatt.
Deutschland steht gegen eine Welt von Feinden, die

es vernichten wollen. Es wird ihnen nicht gelingen,
unsere herrlichen Truppen niederzuringen, aber sie wollen
uns wie eine belagerte Festung aushungern . Auch das
wird ihnen nicht glücken, denn wir haben genug Brot-
kornLande im,um unfereBevölkerungbis zur nächstenErnte
zu ernähren. Nur darf nicht vergeudet und die Brot-
frucht nicht an das Vieh verfüttert werden.

Haltet darum haus mit dem Brot , damit die Hoff¬
nungen unserer Feinde zuschanden werden.

Seid ehrerbietig gegen das tägliche Brot , dann werdet
ihr es immer haben, mag der Krieg noch so lange
dauern . Erzieht dazu auch Eure Kinder.

Verachtet kein Stück Brot , weil es nicht mehr frisch
ist. Schneidet kein Stück Brot mehr ab als Ihr essen
wollt. Denkt immer an unsere Soldaten im Felde,
die oft auf vorgeschobenen Posten glücklich wären, wenn
sie das Brot hätten , das Ihr verschwendet.

MannMuni).
Als gefunden wurde abgeliefert : 1. schwere Koppel¬

kette. Eigentumsansprüche können im hiesigen Bürger¬
meisteramt angemeldet werden.

Flörsheim , den Dezember 1914.
_ _ Der Bürgermeister Lauck.

Aufruf!
Im blutigen Ringen schirmt der Heldengeist unseres

unvergleichlichtapferen Heeres den teuren Boden der
Heimat, die unschützbaren Güter deutscher Kultur gegen
eine Welt von Feinden und Neidern. Gewaltig sind
die Opfer, die der Riesenkampf um des Vaterlandes
Dasein und Zukunft bereits gefordert haben und noch
fordern werden. Es gilt jetzt, die Not der verkrüppelt
oder krank aus dem Felde heimkehrenden Krieger, deren
Witwen und Waisen, zu lindern.

Die „deutsche Kriegsmarke" soll hierzu den Weg
weisen; jedermann helfe sie verwerten. Jedermann ver¬
wende sie für seinen Briefwechsel als Verschlußmarke so
viel er kann mit Begeisterung und Opserfreudigkeit und
fördere so das größte Werk deutscher Nächstenliebe.

Die Kriegsmarke in den Farben schwarz-weiß-rot,
stellt das deutsche Volk, versinnbildlicht durch den Erz¬
engel Michael mit flammendem Schwert (Heer) und dem
Dreizack (Flotte ) umgeben von den Kaiseraaren (Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn) in sinniger und künstle¬
rischer Weise dar und kostet 6 Pfg . pro Stück. Der volle
Reinertrag fließt an die unter dem Protektorat Ihrer
Kaiser!, u. König!. Hoheit der Frau Kronprinzessin ste¬
henden Volkssammlung des Vereins für das Deutsch¬
tum für die kämpfenden Söhne unseres Vaterlandes.

Die Verwendung der deutschen Kriegsmarke bedeutet
eine kleine Selbstbesteuerung, zu der jeder Deutsche sich
gerne bereit finden lassen wird. Die Unterstützung der
Hinterbliebenen jener Braven , die für den Bestand und
die Größe des Vaterlandes ihr Leben lassen mußten
oder krank in die Heimat zurückkehren ist die ernsteste
und heiligste Pflicht aller derer, denen es nicht vergönnt
war, mit der Waffe in der Hand für unsere höchsten
Güter einzustehen.

Die Buchdruckereien And Papierwarenhandlungen von
P . E in g e, Grabenstraße und H. D r e i s b a ch, Kar-
thäuserstraße hüben die Abgabe der Kriegsmarke bereit¬
willigst übernommen.

Wir verlangen, daß uns alle Waren in deutscher
Aufmachung geliefert werden, wie wir auch dem Aus¬
land unsere Waren mit Aufschriften und Bezeichnungen
in der Landessprache liefern.

Unsere Langmut und unsere Geduld hinsichtlich des
Mißbrauches fremder Sprachen sind schon lange auf eine
harte Probe gestellt worden und durch das niedertrüch-
tige Verhalten gerade derjenigen Völker, die wir leider
in bezug auf Kultur nicht nur als ebenbürtig, sondern
vielfach sogar als vorbildlich ansahen, endgültig und
restlos erschöpft.

Die deutsche Sprache voran, wer mit uns Geschäfte
machen will!

E bescheide Bitt
an die betreffende Herrn, wo's aageht.

Ebbes Gutes hat uns der Krieg gebracht:
Er Hot ganz Deutschland „gleiche" gemacht,
Es gibt kaa Schwarze mehr un kaa Rote,
Mer sein halt nix mehr wie „Patriote ",
Un Jung un Alt , un Arm un Reich,
Un „Er" un „Sie ", — 's is alles gleich.
Nor aans , des fuchst mich bei meiner Seel:
Versteh'n se : — ich maan des Kordoffelmehl!
Mein Nochbsr, der Bäcker, der derf's verbacke,
Nor mich, d' Metzger, den dut mer gleich packe,
Wann ich nor e klaa biffi von dem Bapp
In meiner Lewer- und Flaafchworfcht Hab.
Ich maan dach, mer sollt heut die miese Bosse,
Wo alles so aanig is , falle loffe.
Kardoffelmehlbrot is 'n Notbehelf, — leider
Awer mit Mehl in d' Worfcht, do kimmt mehr noch weiter,
Ich Hab des prowiert und ich Hab deß erfahr'n, —
— verloßt euch auf mich, — ich kenn deß seit Jahr 'n ! —
Un wann mer so halbwegs uns nor läßt gewähr'n,
Dann könne mit Wortfcht die halb Welt m'r ernähr 'n;
Von allem Jwrige will ich schweige, —
M 'r redd nit gern vom Geschäft un dergleiche.
Doch was Recht is , ist recht, un drum möcht ich bitte:
Erlaabt uns die „C-Worfcht", — dann sein m'r zufridde!

Verschiedene Metzger aus der Gegend un Umgegend
Aus dem „Höchster Kreisblatt ".

Billiger Fahrpreis für Lazarettbesuche.
Verhältnismäßig wenig scheint es in den breiten Volks¬

schichten bekannt zu sein, daß der Staat die oft durch
sehr weite Entfernungen erschwerten Besuche der Ange¬
hörigen verwundeter oder kranker Krieger in den Laza
retten durch wesentliche Verbilligung der Fahrpreise er¬
leichtert hat . Die Vergünstigung gilt für das Gesamt¬
gebiet der deutschen Eisenbahnen, jedoch nur für Strecken
welche über 60 Kilometer lang sind. Als Angehörige
gelten Eltern , Kinder, Geschwister, die Ehefrau und die
Verlobte des kranken oder verwundeten Kriegers. Die
Fahrpreisermäßigung beträgt in der 2., 3. und 4. Wa-
genklaffe die Hälfte der gewöhnlichen Sätze. Bei Be¬
nutzung von Schnellzügen ist allerdings der tarifmäßige
Zuschlag zu entrichten. Wer die Fahrpreisermäßigung
in Anspruch nehmen will, muß sich von der zuständigen

Eßt Kriegsbrot ; es ist durch den BuchstabenK kennt¬
lich. Es sättigt und nährt ebensogut wie anderes . Wenn
alle es essen, brauchen wir nicht in Sorge zu sein, ob
wir immer Brot haben werden.

Wer die Kartoffeln erst schält und dann kocht, ver¬
geudet viel. Kocht darum- die Kartoffeln in der Schale
Ihr spart dadurch.

Abfälle von Kartoffeln, Fleisch, Gemüse, die Ihr
nicht verwerten könnt, werft nicht fort, sondern sammelt
sie als Futter für das Vieh, sie werden gern von den
Landwirten geholt werden.

MlitiiMm. .
Von militärischer Seite ist bei dem Herrn Minister

des Innern Klage darüber geführt worden , daß deutsche
Flieger wiederholt durch Schüsse und Steinwürfe ge¬
fährdet worden sind.

Ich ersuche unverzüglich Sorge dafür zu tragen , daß
das Publikum besonders durch wirksame Hinweise in
den etwa erscheinenden Zeitungen oder in sonstiger
Weise vor solchen Ausschreitungen gewarnt und auf die
Strafbarkeit derartiger unbesonnener Handlungsweise
nachdrücklich hingewiesen wird.

Der Königl. Landratv. Heimburg.

AekiNlitoinchW.
Weiße Bäckerware, die nicht zum Kuchen gehört,

ist Weizenbrot im Sinne von § 1 der Verordnung des
Bundesrats Uber den Verkehr mit Brot , vom 28. Okt.
>914 (Neichsgefetzblatt S . 469) Brötchen (auch Semmel
Schrippen usw.) sind mithin Weizenbrot im Sinne der
Verordnung und müssen mindestens 10 Eewichtsteile
Roggenmehl auf 90 Gewichtsteile Weizenmehl enthalten.

I . V.
gez : Unterschrift.

An den Verband Deutscher Brotfabrikanten
in Essen(Ruhr).

Wiesbaden , den 29. November 1914.
Der Königliche Landrat

v. Heimburg.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch , Uhr 2. Seelenamt für Kaplan Schuhmacher, üM
Rorateamt für Adam Dienst.

Donnerstag . 6i/< Uhr Seelenamt für den gefall . Karl Langendorf
6™ Uhr gest. Segensmesse.

Israelitischer Gottesdienst.
Jeden Abend llt5 u . 8 Uhr Bittgottesdienst . •

Samstag , den 12. Dezember.
Borabendgottesdienst : 4 Uhr 00 Min.
Morgengottesdienst : 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst : 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 5 Uhr 15 Minuten.

Vereins -Nachrichten.
Turnverein . Die noch rückständigen Angehörigen der Mitglieder

vom Turnverein 1861 werden gebeten ihre 3. Kriegsunter¬
stützung abzuholen beim Kassierer Mohr Wickererstratze 6.

Freie Turnerschaft . Dienstags und Donnerstags von 8>/g Uhr
Turnstunde der Turner im Kaisersaal.

Turnverein . Die Turnstunden finden Sonntags um 3 Uhr aus
dem Turnplatz statt . Pünktliches Erscheinen ist notwendig.

VerlErtige FeliWstWe:
(kein Facon- oderKunstrum 150 M.mEU « 50 M . Mm

SstinhU«: Sdilifljte 40
Ferner als Beipack:

Kaiser-».Tee-MIetle»,Kaloo-Milch-Msttten.
MMon-Miikstli» Jose».

Jr. Msleb'r medizinische EncainM-Menihol-
Bondonr 30M. Emler-».Soden«Willen

Mnmiinz-Mleite».
Serlncho Wsernotin-Ereme znr FnWege.

Seist non 10M. on etc.
Drogerie Schmitt,

Flörsheim, Telefon No. 99.

LisenbadnFavrpian
Gültig von Montag , den 2. November ab.

Von Flörsheim nach Kastel.
607 702 900 1230 141 348 459 6M 717 821

903 1023 1211
Von Kastel nach Flörsheim.

438 527 625 850 1038 1222 148 335 430 632
731 945  H 04

Bon Flörsheim nach Frankfurt.
450 554 642 907 1055 1240 205 352 453 650

748 1002  H 21
Von Frankfurt nach Flörsheim.

522 617 821  H 51 1254 310 420 510 637 736
819 943  U 20

Bon Höchst nach Soden.
528 619 722 935 1208 114 215 320 540 700

825 926  H 32
Von Soden nach Höchst.

452 552  g 47 751  HOO 1242 144 300 356 604
724 826 1004
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ebmtbäume
Mister ütmil

eingetroffen bei

Ml . Schneibn
lörrbeima. M.
Eisenbahnstraße 50.

Mitteilung!
ot  eine

Niederlage
Ich habe eine

in Drogen , Ireien Apotheker¬
waren , Verbandmittel und

Tierheilmittel
übernommen. Es kommen nur erstklassige
Artikel zum Verkauf und empfehle dieselben

bei Bedarf.
Max Flesch.

Ein fleWges Wem MWe»
für vormittags gesucht.

Fmil Mliiid Riffe.
Weilbacherweg 26.

Eine Schlafstelle
evtl, mit Kost zu vermieten.

Näheres Expedition.

Für nnsere Soldaten ii Me!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines«Cignrren-Feldpostbrieles«
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Psg . und wird

portofrei befördert.

Noch nie ! I
Um in der jetzigen Kriegszeit, das in d

mein Lager gesteckte bedeutende Kapital wie- W
der flüssig zu machen, habe ich mich entschlossen Sjj)

mein gesamtes Lager in d
Hören iiiil»SOniilklchm «Im  AN 1
— für Den WnhmAstzeW= v»
zu Jedem annehmbaren Preis zu verkaufen, d

Trotzdem jetzt alles teurer geworden, ver- d
kaufe ich jetzt billiger  als früher. W

Meine bekannt vorzüglichen d

% Uergrö$$«rung$-Bilder|
w ru gleich billigen noch nie dagewesenen Preisen.

Achtungsvoll *| >A. MiiffN«. Fimshem, G
Uhrmacheru. Soldarbeiter. Wi

„Lieb Vaterland"
(der „Lebensfreude " 6. Band)

Sprüche und Gedichte gesammelt von P . I . Tanger

E»
numausarn_
fx\\z Haussier

v MAINZ f
Halle ' ,i. 1 SJ rassen -V

Z« 8innzbngkln
^ empstehlt sich
" Fkäiileli! Nilem

Untertaunusitr . 2(r

AnIÖile Mffede o&,.
Meister - und Polierkurse . Voll¬
ständige Ausbildung in 5 Mo
natcn.

Ausführliches Programm frei

Den Stolz aufs Vaterland zu mehren
Zur Heimat Lieb' u. Frdud ' zu nähren
Sei dieses Büchleins heil 'ges Ziel!

160 Seiten , schöner Leinenband Mk. 1.—
rüher erschienen in gleicher Ausstattung und zu gleichem

Preis : „Lebensfreude " 19. Auflage, „Wollen und Wirken"
12. Auflage, „Unser Leben" 9. Auflage , „Musik" 5. Auflage,
„Schiller mein Begleiter " 4. Auflage, „Aus der Jugendzeit"

2. Auflage, „Halt ! steh still mein Freund " 2. Auflage.
Vorrätig in allen Buchhandlungen , sonst gegen vorherige

Einsendung des Betrags postfrei vom Verleger
p. X Conger, Köln a. Hb.

F-
P

2m Verlage von Rud . Bcchtold & Go. in Wiesbaden ist
erschienen (zu beziehen durch alle Buchhandlungen u. Buch¬

bindereien , sowie die Expedition d. Blattes ) :
ßassaaiscber Allgemeiner

Landes -Kalender
für das Jahr 1915. Redigiert von W. Wiitgen . — 72  S.

4°, geh. — Preis 25 Pfg.
Derselbe enthält ein sorgfältig redigiertes Kalendarium

außer den astronom Angaben für jeden Monat noch ein
spezielles Markt-Verzeichnis mit der Bezeichnung ob Vieh-,
Krain- oder Pferdemarkt , einen landwirtschaftlichen u. Ear-
tenkalender, ferner Witlerungs - und Bauernregeln , Zins¬
tabellen . vaterländische Eedanktage , — Mitteilungen über
Haus - und Landwirtschaft , den iminerwährenden Trüchtig-
keitskalender. — Haus - und Denksprüche und Anekdoten —
sowie unter „Allerlei " belehrende Beiträge von allgemeinem
Interesse rc. Außerdem wird jedem Kalender ein Wand¬
kalender beigefügt.

Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des König!.
Hauses — Allgemeine Zeitrechnung auf das Jahr 1915. —
Waterloo eine nassauische Erzählung von W. Wittgen . —
Zum hundertjährigen Geburtstage des Fürsten Otto von
Bismarck am 1. April 1915 von H. Betz. - Das Kcaut-
scheufel, eine Hinterländer Erzählung von E . Zitzer. — Wil¬
helmine Reiche, eine nassauische Dichterin von Rud . Milt¬
ner-Schönau . — Wie du inir, so ich dir , eine lustige Ge¬
schichte aus dem Mittelalter von Wilhelmine Reiche. — Aus
den Kindertagen der deutschen Eisendahn , von Phil . Witt¬
gen. — Jahresübersicht . — Zum Titelbild . — Hundertjahr-
Erinnerung . — Vermischtes. — Nützliches fürs Haus . —
Humoristisches (mit Bildern ), außerdenc mannigfachen Stoff
für Unterhaltung und Belehrung . — Anzeigen.

Schirmreparaturen
werden sauber und sachgemäß ausgeführt von
Hermann Schütz, Drechsloirmeister.
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Neueste Nachrichten
Einzige und grötzte unparteiische Mittagszeitung im vez . Wiesbaden.

amtliches Brgan vieler najsauischer Gemeinden; außerdem vorzugsweise benutzt vom Landrat, de»
städl. Behörden, dem Amtsgericht, §orftämtcrn, Kirchen, und Schulämtern, Militärbehörden usw,

Line moderne Tageszeitung großen Stils, deren Abonnentenzahi km letzten Zahre sich fast verdoppelt hat.

Ungefähr Die Mesdüdener Neuejte Nachrichten Ungefähr
500 Land- braucht jeder Inserent und muß dieselben benutzen,

wenn eine Reklame in Wiesbaden Werl haben soll.
500 Land-

Agenturen Agenturen

Herninnn Schütz, Aorngniie No.1
ff. grantiurter IWtn

grantiutter lutitoami
rode« uni) gMlen Sföinlen

m. SchMiMmIz ii.WmIW. LönffeiU etc.
Franz  Racky , Eisenbahnstr. 60.

Uteijtoerbreitete Wiesbadener Tages -Zeüung in dem Rheingau und in Nassau.
otellen-Desuche und Stellen Ungebole überhaupt .Uie sogenannten kleinen Anzeigen erzielen besten Lrsolo

MßiKif ü - ■? i! F :.I !ä . .

bei ber jetzigen Wen 3atzreszeit sicher nnb nnbeichnbigt nnlonmen. km  bürten Siem Paten nur

den pat . Oelftoss ( absol . wasserdicht)
ÄÄ tmm . ÜÄIU'-Dreisbacli,Karthäusserstr .6,
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